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Deutſchland. 

Berlin, 7. Mai. Daß Preußen wahrlich nicht leicht⸗ 
| finnig in einen Krieg treibt, den zu vermeiden es doch in ſeiner 
Hand hätte, ſondern daß es ſich einzig um die Vertheidigung der 
höchſten Intereſſen des engern wie des weiteren Vaterlandes ban- 
delt, darüber wird erfreulicherweiſe das Urtheil der geſammten 
preußiſchen Preſſe immer einſtimmiger und entſchiedener. Selbſt 
die hieſige „Volks-Zeitung“ ſcheint ſeit ein Paar Tagen zu merken, 
daß fie ſich mit Fortſeßung ihrer partikulariſtiſchen und abſolut 
unpreußiſchen Faſeleien den Boden vollends unter den Füßen ent⸗ 
ziehen würde, und ſchlägt einen anderen Ton an. Nur die Or- 
gane des Herrn Freeſe und ſeiner winzigen Klique, die „Rheini- 
Ihe“ und die „Elberfeld. Ztg.“, bewahren ſich den traurigen Ruhm 
einer ſtubbenköpfigen Unverbeſſerlichkeit. Leider fängt die „Köln. 
tg.“, nachdem ihrer Friedensſucht die Vertheidigung der Unſchuld 
Deſterreichs denn nun doch nachgerade unmöglich geworden, mit 
deſto größerem Eifer an, ihr altes Ceterum censeo zu reiten: 
Preußen muß Oeſterreich dem Verlangen deſſelben gemäß eine 
Entſchädigung an Land anbieten und ihm ſo ſeinen Rechtstitel auf 
3 die Elbherzogthümer abkaufen, — jo ift alle Kriegsgefahr ſchnell 
5 und vollſtändig beſeitigt und wieder Frieden auf Erden. Nun ift 
es gewiß ganz richtig, daß Oeſterreich von jeher an einen guten 
Kaufpreis gedacht und trotz feiner von ihm jo gerühmten Uneigen- 
Nüpigfeit in Holſtein einzig darauf bedacht geweſen tft, ſeine dor- 
tige Stellung bei einem ſchließlichen Arrangement möglichſt hoch 
zu verwerthen. Aus Wiener offiziöſen Aeußerungen konnte man 
auch deutlich abnehmen, daß man jene Verwerthung außer in 
eld auch in einer Territorialabtretung zu finden hoffte. Noto- 
dh iſt es aber, daß das Wiener Kabinet, jo oft es demſelben 
| auch nahe gelegt worden, niemals eine beſtimmte Forde⸗ 
bung jener Art geſtellt hat, und wenn die „Köln. Ztg.“ wie 
2 von einer allbekannten und unbeſtrittenen Thatſache ſpricht, daß 
| eſterreich nichts weiter als einen Grenzſtrich von 30 Quadrat- 
Meilen beanſpruche, worauf aber Prenßen nicht eingehen wolle; 
ſo hat ſich das eben die „Köln. Ztg.“ ſo lange eingeredet, bis ſie 
is jetzt ſelber zu glauben ſcheint. Eine ſolche Forderung hat, wie 
geſagt, Oeſterreich niemals geftellt, und Preußen iſt niemals in der 
age geweſen, über dieſelbe zu verhandeln. Daß unſere Regierung 
ſolchen Verhandlungen nicht dadurch einen Ausgangspunkt geben 
ann, daß fie ein Stück preußiſchen, ſchwer und blutig errungenen 
Bodens ſelber zuerſt anbiete, liegt denn doch, ſollte man 


n, nahe genug. Und überdies würde es nichts helfen. Oe⸗ 


und bat dadurch wie 
durch die Depesche v 
in kein Verhältniß der Herzogthümer zu Preußen, wie wir es for- 
dern müfjen, ſeinerſeits zu willigen und uns die für Deutſchland 
ſelber unentbehrliche Erweiterung unſerer Machtſphäre in Nord⸗ 
eutſchland zu gönnen. Hier liegt der böſe Knoten, welchen die 
# Köln. Ztg.“ durch ein von Preußen zu entrirendes Kaufgeſchäft 
| 151 noch gelöſt wiſſen will! — kann man die politiſche Kurzſich⸗ 
gkeit weiter treiben? — Was Sachſen betrifft, jo iert ſich 
8 v. Beuſt ganz entſchieden, wenn er den Bund für verpflich- 
et und in der Lage hält, ihn gegen die Folgen ſeiner perverſen 
olitik zu ſchützen. Preußen und Oeſterreich ſind nicht blos 
wandesglieder, ſondern beide ſind europäiſche Großmächte, und 
ine fih bei einem zwiſchen dieſen Staaten drohenden Kon- 
f kte Sachſen ganz unberufen und überdies ohne jede Auf- 
| „derung des Bundes zum Alliirten Oeſterreichs macht und 
. orwitzig rüſtet, — fo möge es die Folgen tragen! Wenn Sachſen 
roßmacht ſpielen will, jo möge es nicht den Bundestag anrufen, 
M ſich von demſelben in dieſer ſeiner angemaßten Stellung ſchützen 

zu laſſen! — 
— Die „Schl. Ztg.“ jagt über den Stand der Kriegsrü⸗ 
ſungen: 
j Durchaus zuverläſſigen Mittheilungen zufolge, wird die ge- 
mnnte Infanterie und Kavallerie des Garde-, des 5. und 6. Ar- 
wertorpe ſofort auf volle Kriegsſtärke geſetzt. Die Bataillone 
hunden 1002 Mann formirt, was einen tiefen Eingriff in die 
Auseren Jahrgänge des erſten Aufgebots der Landwehr bedingt. 
in Perbem aber werden die Landwehrbataillone dieſer Armeekorps 
10 der Stärke von 500 Mann (halbe Etatsſtärke) aufgeſtellt, ſo 
bie alſo nahezu die geſammte wehrfährige Mannſchaft derſelben 
nd Grenze des zweiten Aufgebotes zu den Waffen gerufen 
Ae Für die kriegsbereiten Linientruppen werden auch die Erſatz⸗ 
| ati. lone und Erſatzeskadrons forwirt. Ein Gerücht, nach welchem 
Ar che Kriegsbereitſchat für das 4. (ſächſiſche) und 8 (rheinlſche) 
5. Meekorps angeordnet wäre, hat ſich bis jetzt nicht beſtätigt. Das 
N & und 6. Armeekorps repräſentiren, wenn die Landwehren, die 
ö fe und ſelbſt ein Theil der Linientruppen zur vorläufigen Be- 
| als ng der Feſtungen verwandt werden, eine Feldarmee von mehr 
. 40.000 Mann, hinter denen die Garde in der Stärke von 
ü 10 0,000 Mann als ſchlagfertige Reſerve ſtehen würde. Die 
wichtig Schleſiens iſt alſo in volllommenſter Weiſe geſichert. Die 
Ade on Feſtung der Provinz, der Hauptdepotplatz Neiſſe, jo wie 
noch leineren feſten Plätze Glatz und Coſel find armirt. Neiffe, 
eden wenigen Wochen einem Angriffe mit gezogenen Geſchützen 
Küche; er höchſt gefährdet, hat ſich durch die Erbauung zweier 
dicht — detachirter Forts, durch Erhöhung der Wälle des die Fried- 
Tenttig.. umziehenden hohen Retranchements und durch eine we- 
allen Ur Vervollkommnung des ganzen Befeſtigungsſpſtems zu einem 
delt. zu Prügen der Neuzeit genügenden feften Platze umgewan⸗ 
Ufgepg ie ſeither zumeiſt gefährdete Nordweſtſeite der Stadt hat 
7 0 rt, die zum Angriff herausfordernde zu ſein. Gegenwärtig 


ſeitdem immer wieder, zuletzt noch ſonnenklar 


9 


hat die Februarforderungen ſchnöde zurückgewieſen und! Aus d 
zaſe der Ver er SEREEER TEN ES WERDEN 


om 26. April gezeigt, daß es entſchloſſen iſt, 


. * der Lage, auch der durch die Verbeſſerungen des Ge⸗ 


dſeite, welche die Franzoſen zu 


ſchützweſens minder berührten Su 
Angriff auswählten, durch pro⸗ 


Anfang dieſes Jahrhunderts zum 
viſoriſche Anlage eines dritten Forts (bei Neuland) und durch 
andere Verſtärkungen erhöhte Widerſtandskraft zu verleihen. — 
Um die neu geſchaffene milttäriſche Situation vollſtändig überſehen 
zu können, müfjen Nachrichten über die den Truppen angewieſenen 
Sammelplätze und zuverläſſige Mittheilungen über das an das 3. 
(märkiſche) und 4. (ſächſiſche) Armeekorps etwa ergangene Ordres 
abgewartet werden. Daß eine Offenſtve preußiſcherſeits beabſichtigt 
ſei, iſt nach dem Umfange der Rüſtungen noch nicht anzunehmen. 
Daß die aufgebotene Macht, wie es nach den ſeitherigen Stand- 
quartieren des 5. und 6. Beh anzunehmen wäre, aus- 
ſchließlich zur Vertheidigung Schleſiens berufen ſel, kann noch 


weniger vorausgeſetzt werden, da die Linie Dresden⸗Berlin eine welt 


gefährdetere Stelle bezeichnet, als die Grenzen Schleſtens. Bei dem 
Heraustreten Preußens aus der reinen Paſſivität würde, waltete die 
Haupttendenz der Defenſtve ſelbſt immer noch vor, auf jener Linie 
vorausſichtlich auch die erſte Grenzüberſchreitung unſerer Truppen 
ſtattfinden. Steigert ſich der Erxnſt der Situation nur im Minde⸗ 
ſten, jo ſind ſüdlich von Berlin jedenfalls bedeutende Konzentri⸗ 
rungen zu gewärtigen. Die gegenwärtig angeordnete Kriegsbereit- 
ſchaft unterſcheidet ſich von der eigentlichen Mobilmachung dadurch, 


daß die Truppen in ihren Kompetenzen auf dem Friedensetat blei⸗ 


ben, die Feldportion alſo nicht gewährt wird, Offiziere und Beamte 
weder Mobilmachungsgelder noch Feldzulage erhalten und die For⸗ 
mirung der Trains, Lazarethe, Feldpoſten ꝛc. vorläufig unterbleibt. 
Für die Gemeinden beſteht die Einquartirungspflicht nach den im 
Frieden maßgebenden Prinzipien fort. Die dem Staate erwachſen⸗ 
den Koſten einer Kriegsbereitſchaft ſtehen alſo ſehr Hef unter denen 
einer Mobilmachung; rückſichtlich der Eingriffe ins bürgerliche Leben 
kommen beide Rüſtungsſtadten einander faſt gleich. 

Hamburg, 4. Mai. Am 27. April fand im Konferenz⸗ 
zimmer der Börſenhalle unter dem Vorſitze des Herrn Ad. Go⸗ 
deffroy eine General- Verſammlung der Aktionäre der deutſchen See⸗ 
manneſchule ſtatt. Die Anſtalt, welche am 1. Dezember 1862 
mit 12 Zöglingen eröffnet ward, hat ſeit der Zelt 131 Zöglinge 
aus allen Gauen Deutſchlands, einzelne aus der N ! 
land und Weſtindien aufgenom ber 
80 auf Hamburger und anderen 
untergebracht ſind. Die auf 


r a ’ Er 


ein e Geheimniß, daß unſer Miniſter⸗Präſtdent, Hr. v. Beuſt, 
in einer äußerſt mißvergnügten Stimmung wieder aus Augsburg 
zurückgekehrt iſt. Akußerlich und in ſchönen, glatten Worten ſoll 
zwar die größte Einigkeit unter den dort verſammelten eilf Mini- 
ſtern geherrſcht haben, als es aber zur Feſtſtellung eines beſtimmten 
Programms und beſonders zur feierlichen Verpflichtung zu deſſen 
unbedingter Erfüllung gehen ſollte, da hat ſich aufs Neue die alte 
Erfahrung gezeigt, daß, wo ein Dutzend kleinſtaatlicher Staatslen⸗ 
ker zuſammenkommen, auch eben ſo viele Partikular-Intereſſen vor- 
walten würden. Beſonders in Baiern, das mit Recht für feine 
ganz von Preußen beherrſchte Rheinpfalz fürchtet, hat man ver⸗ 
nünftiger Weiſe gar keine Neigung gezeigt, auf die kühnen Pläne 
unferes heißblütigen Miniſters ſo unbedingt einzugehen. Was 
aber Herrn v. Beuſt, deſſen Haupttriebfeder die perſönliche Eitel- 
keit iſt, und der gar nicht auf alle dieſe vielen abenteuerlichen 
Pläne, die er unausgeſetzt verfolgt, verfallen würde, beherrſchte ihn 
nicht die Sucht, um jeden Preis möglichſt viel von ſich reden zu 
machen, am meiſten gekränkt hat, iſt die Weigerung des Herrn 
v. d. Pfordten, ſich feiner Suprematie unbedingt zu unterwerfen 
und ſich willenlos ſeiner Führerſchaft zu fügen. Der baieriſche 
Miniſter hat zwar neidlos geſtanden, daß Herr v. Beuſt ein un⸗ 
gleich beſſerer Redner als er ſelbſt ſei, allein dabei erklärt, daß 
Baiern über 50,000, Sachſen aber nur über 20,000 Soldaten zu 
verfügen habe, ſo gebühre erſterem unbedingt die Oberleitung des 
neuen Bündniſſee. Dies ift denn eine gar bittere Pille für unſe⸗ 
ren ehrgeizigen Premier, welche ſelbſt nicht durch die ihm ſonſt 
gebrachten größeren Schmeichelelen vergoldet werden konnte. Die 
Stimmung in einigen offiziöfen Kreiſen hat jetzt in Sachſen einen 
Grad erreicht, welcher wirklich glauben laſſen könnte, daß wir uns 
ſchon in der Hundtagshitze, die bekanntlich die Menſchen mitunter 
nicht ſonderlich zurechnungsfähig macht, befänden. Weil Preußen 
einfach mit Nachdruck fordert, daß Sachſen ſeine nußloſen und 
völlig ungerechtfertigten Krlegsrüſtungen einftellen möge, rodomon⸗ 
tirt man hier ſchon von der unerhörten Schmach, welche dem Bunde 
zugefügt ſei, und wie jeder brave Sachſe lieber mit Ehren unter- 
gehen müſſe, als ſolche Schmach ruhig ertragen, und was des Un⸗ 
ſiunes mehr iſt. 

Karlsruhe, 3. Mai. Herr v. Roggenbach iſt am Nach- 
mittage von Berlin zurückgekehrt. 

Wien, 4. Mai. Die Rüſtungen werden hier mit größtem 
Eifer fortgeſetzt, da man um jeden Preis das Verſäumte nachholen 
will. Es heißt, daß man in längſtens drei Monaten die Armee 
auf 700,000 Mann bringen will, da nicht nur alle Reſerven ein- 
berufen, ſondern auch zwei Rekrutirungen vorgenommen werden 
ſollen. Es iſt daher auch kein Wunder, daß ſich die Valuta⸗Spe⸗ 
kulation an unſerer Börſe immer lebhafter geſtaltet, denn man be⸗ 
trachtet Angeſichts ſo außerordentlicher Rüſtungen die Emiſſion von 
Staatsnoten als unvermeidlich, ſo wie man andererſeits befürchtet, 
daß ſich dieſe Emiſſion nicht auf den Betrag von 110 Millionen 
beſchrünken wird. — Die offiziellen Landeszeitungen veröffentlichen 
jetzt ebenfalls die Kundmachungen in Betreff des Pferde⸗Ankaufes. 
Für die Pferdehändler enthalten dieſelben außerordentlich günſtige 
Bedingungen. a 8 


Aus Wien, 4. Mai, wird der „Independance Belge“ tele- 

graphirt: „Im Falle, daß Preußen auf die öſterreichiſchen Vor⸗ 

ſchläge in Betreff der Herzogthümer nicht eingehen würde, wird ein 

Antrag am Bundestage erwartet, dahin gehend, Holſtein ſeine 

Stimme zurückzugeben und dem Geſandten des Herzogs von Au⸗ 

guſtenburg Abſtimmungsrecht beim Bundestage zu ertheilen.“ 
Ausland. 

Paris, 5. Mai. Das Ereigniß des Tages iſt ein an 
Havas⸗Bullier eingegangenes Londoner Telegramm, das den Inhalt 
der preußiſchen Depeſche an die diplomatiſchen Agenten im Aus- 
lande enthält und von den hieſigen Blättern als ein neuer Schrltt 
zur Entſcheidung betrachtet wird. Dieſe Depeſche lautet; „Die 
preußiſche Regierung hat ein Rundſchreiben erlaſſen, das im We⸗ 


ſentlichen lautet wie folgt: Nachdem der Mittheilung der am 30. 


April an Baron Werther gerichteten Depeſche als Antwort auf die 
vom Grafen Mensdorff am 26. April gemachten Eröffnungen Er⸗ 
wähnung geſchehen, macht das preußiſche Rundſchreiben darauf auf- 
merkſam, daß Preußen geneigt war, Schritt für Schritt Oeſterreich 
auf dem Abrüſtungswege zu folgen, wenn dieſes wirklich dazu 
ſchritte, auf den Status quo ante zurückzukehren. Es wird bin⸗ 
zugefügt, daß die auf anderen Punkten erfolgten Rüſtungen Oeſter⸗ 
reichs Preußen nicht geſtatteten, dieſem Vorſchlage Folge zu geben. 
Es wäre, heißt es dann in dem Rundſchreiben weiter, eine große 
Unbilligkeit, wenn man Preußen zumuthen wollte, es ſolle eine 
Vermehrung der noch weit beträchtlicheren öſterreichiſchen Rüſtungen, 
als das erſte Mal, geſtatten und ſich ſo in die unheilvolle Lage 
verſetzen, daß es ſeine Sicherheit von Oeſterreichs Beſchlüſſen ab⸗ 
hängig machen ließe, indem, es ſelbſt entwaffnet, in folgenſchwere 
Verhandlungen mit Oeſterreich, das in Waffen ſtehe, trete. Das 
Rundſchreiben erklärt ſodann, daß die preußiſche Regierung nicht 
glauben könne, daß die Regierungen ſich über Charakter und 
Gründe der öſterreichiſchen Rüſtungen täuſchen werden, oder daß fie 
ernſtlicheren Grund als Preußen haben, anzunehmen, daß das Kö⸗ 

reich Italien Angriffspläne im Schilde führe. Das Rund- 
ee lehnt jede Verantwortlichkeit für die Verwickelung ab, 
welche aus der jetzigen Situation erfolgen werden, und fährt dann 
ſo fort: Obgleich nach den neueſten Nachrichten die Rüſtungen 
Oeſterreichs zur natürlichen und nothwendigen Folge ähnliche Maß- 
nahmen von Seiten Italiens hatten, und obgleich die Situation 
ohne Zweifel ernſter geworden, ſo iſt es vielleicht doch noch in 
Oeſterreichs Hand gegeben, durch eine ehrliche und unumwundene 
Umkehr zum Friedens - Etat die verderblichen Folgen abzuwenden, 
welche es durch unmotivirte und voreilige Maßregeln herbeizuführen 
droht. Erſt wenn im Rathe des Kaiſers von Oeſterreich die 
Stimmen der einſichtigen Staatsmänner über die Tendenzen einer 
Kriegspartei ſiegen, deren Einfluß leider außer Zweifel iſt, wird 
Preußen hoffen dürfen, daß der für die matertellen Intereſſen jo 
wichtige und wünſchenswerthe Friede erhalten und die allgemeine 
Beruhigung der Gemüther hergeſtellt werde. Der preußiſche Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen erſucht ſchließlich die Vertreter Preußens im 
Auslande, dieſe Bemerkungen der ernſten Würdigung der Negie- 
rungen zu unterbreiten, bei denen ſie beglaubigt ſind.“ 

London, 3. Mai. Der Krieg, jo wird dem toryiſtiſchen 
„Herald“ aus Paris geſchrieben, wird hier in politiſchen Kreiſen 
für unvermeidlich gehalten. Man wundert ſich nur darüber, daß 
Oeſterreich warten zu wollen ſcheint, bis es angegriffen wird, ſtatt 
den Italienern zuvorzukommen und fie mit einem Schlage nie⸗ 
derzuwerfen, bevor fie den franzoſiſchen Succurs hinter ſich haben. 
L Der Mai beginnt ſchlecht. Aus allen Gegenden wird 
Sturm und Kälte gemeldet. In Devonſhire und Cornwall ſiel 
Schnee. 

London, 5. Mai. Die Abberufung des Gouverneurs Eyre 
von Jamaika und [die, Ernennung des Herrn Will. Rawſon zu 
ſeinem Nachfolger kann als vollzogen betrachtet werden. Der Letzt⸗ 
genannte war früher Privatſekretär Gladſtone's, diente ſpäter in 
Canada, Mauritius und am Kap und iſt dermalen Gouverneur der 
Bahama ⸗Inſeln. 

— Die heute vom Kontinente eingetroffenen Telegramme ſind 
nicht geeignet, die Angſt vor einem Kriege zu beſchwichtigen, und 
die Erhöhung des Bankfußes auf 7 pCt. trägt das Ihrige zur 
Verdüſterung der Stimmung in der City bei. 

Nom, 1. Mai. Es ſcheint gewiß, daß Frankreich Angefichte 
der kriegeriſchen Verwicklungen geneigt iſt, die Beſatzung von Rom 
zu verſtärken und die Beſetzung zu verlängern. Bin ich recht 
unterrichtet, jo hat der Geſandte Graf Sartiges dem Kardinal⸗ 
Staateſekretär ſchon einen Wink darüber gegeben, daß man eine 
dahin gerichtete Bitte der päpſtlichen Regierung ſehr günſtig in 
Paris aufnehmen würde. Antonelli aber ſoll ſehr kühl geantwortet 
haben. Man zeigt ſich ſchon ſeit längerer Zeit offiziell ſehr gleich⸗ 
gültig gegen das Gehen oder Bleiben der franzöſiſchen Beſatzung, 
wie es heißt, auf Andringen des öͤſterreichiſchen Geſandten Baron 
Hübner. Uebrigens glaubt man wieder feſter als je an das Ver⸗ 
bleiben der franzöſiſchen Garniſon, ja man glaubt, daß die fran- 
zöſiſchen Truppen auch wieder Plätze in den Provinzen beſetzen 
würden, um den Kampf gegen den Brigantaggio von Neuem auf⸗ 
zunehmen. Von mehreren Prälaten wird lebhaft in den Papſt ge⸗ 
drungen, einen Beſchluß gegen den widerſetzlichen Kardinal D’Andrea 
zu faſſenz man will ihn des Purpurs entkleiden und verſchiedene 
Kardinals⸗Kongregatlonen haben ſtarke Tendenzen gegen ihn erlaſſen; 
der Papſt aber trägt Bedenken, gegen den Kardinal mit Strenge 
zu verfahren, weil derſelbe in geiſtlicher Beziehung durchaus un⸗ 
tadelhaft iſt, ſich gegen ſeine Lehre und Wandel gar nichts ſagen 
laßt, wenn er auch politiſch als ein Gegner der päpftlichen Regie⸗ 
rung erſcheint. (Der Kardinal iſt ein völlig unklarer Unitarier, 
bei dem ſich die gröbſten politiſchen Widerſprüche vereinigt finden; 
die Briefe, die er eitel genug iſt, zuweilen zu veröffentlichen, find 


nicht nur ſehr lang, ſondern auch ſehr langweilig.) Ein Kardinal 


ſarteten 5 Pferde, Des Leut. Biebefforn’s (Rhein. Kür. - Reg 


kann eigentlich nur wegen Härefle feines Purpurs entkleidet werben [Nr, 8) br. St. Duenna brach aus. e übrigen 3 Pferde nahmen 
und die weltliche Macht des Papſtes iſt kein e Kirche.] ſämmtliche Hürden mit Leichtigkeit. Im letzten Sprunge fiegte des 
Ein Duell zwiſchen dem päpſtlichen Nobelgardiſten ne Coſta ] Pr.-Lieut. Krell II. (Ziethen⸗Huſ.-Reg. Nr. 3) br. W. Klinker 
und dem ſtciltaniſchen Grafen Ricclardi di ldoli macht viel (Reiter Gr. Galen! Zweites Pferd: Pr.-Lieut. v. Roſenberg's 


von ſich reden. Der Letztere iſt durch einen Sübelhieb ſchwer 
bleſſirt; der Papſt war außer ſich über dieſes Duell und ſoll ſich 
bet Franz II. bitter über die Raufluſt der neapolitaniſchen Edelleute 
der Emigration beklagt haben. Allerdings waren früher Duelle 
bier faſt unbekannt, aber eigentlich raufluſtig find die neapolitaniſchen 
Herren nicht. 


Pommern. 

Stettin, 7. Mal. (Stettiner Rennbahn.) Sonntag, 
zweiter Tag. Obgleich wieder Regen drohte, hatte ſich doch ein 
ſehr zahlreiches Publikum eingefunden. Die Tribüne war voll⸗ 
ſtändig beſetzt. Beim Beginn des Rennens regnete es ziemlich 
heftig, doch klärte ſich nach dieſem Gewitterſchauer der Himmel 
bald wieder. 

1. Rennen. Malden⸗Stakes um einen Staatspreis von 
233% Ihr. für inländiſche Hengſte und Stuten, welche nie ge- 
fiegt haben. Einmal die Bahn und die halbe Diſtanz. Von 6 
Unterſchriften wat nur eine zurückgezogen. Es liefen: Kgl. Fr. 
Wilh.⸗Geſtüt br. Hengſt Virgil, Frau Gr. v. Gaſchin br. Hengft 
Humbug, Herrn Krauſe Hofdamm br. Hengſt Sweetmann, Graf 
Lehndorff's br. Stute Wehmuth, Herrn von Waldow⸗Steinhöfel 
ſchw. Hengſt Black-Robin. Anfangs führte Wehmutb, verlor aber 
bald und das Rennen blieb bis zum letzten Drittel der Bahn ge- 
ſchloſſen, Humbug und Wehmuth brachen aus und als Sieger mit 
kaum einer Pferdelänge kam Virgil des Friedr.⸗Wilh.⸗Geſtüts ein. 
Zweites Pferd war Sweetmann, drittes Black-Robin. 

2. Rennen. Offiziers-Reiten um einen ſilbernen Hum⸗ 
pen von Se. Maj. dem Könige nebſt 25 Frd. für das erſte und 
10 Frd. für das zweite Pferd vom Verein. Der Humpen bleibt 
nach dreimaligem Siege dem Gewinner. Vertheidiger aus dem 
1865er Rennen Prem.-Lieut. Kuhlwein von Rathenow. Es ſtar⸗ 
teten: Prem.⸗Lieut. Jachmann, auf des Lieut. Grafen zu Dohna 
(Regt. Gardes du Korps) br. St. Schande, Lieut. Krauſe's II. 
(Pomm. Kür.⸗Regt. No. 2) br. St. Lizzie, Reiter: Beſſtzer. Prem. 
Lieut., Krells II. (Zieth. Huſ.-Regt. No. 3) ſchbr. W. Klinker 
Reiter Hr. Lieut. v. Spdow (Oſtp. Kür.⸗Regt.) Rittm. v. Kuhl⸗ 
weins (2. Leib.⸗Huſ.⸗Regt.) br. H. Beinuzu, Reiter; Lieut. v. Ja⸗ 
gow (Garde-Uhlanen⸗Regt.) Beim Ablauf blieb Lizzie ziemlich be⸗ 
deutend zurück und kam auch nicht wieder heran. Beinuzu gewann 
leicht gegen Schande und kam um mehrere Pferdelängen als 
Sieger ein. n 

3. Rennen. Handicap. Vereins⸗Preis 100 Frd'or. Pferde 
jedes Alters und Landes. % deutſche Meilen. Bei 17 Unter⸗ 
ſchriften ſtarteten des Königl. Friedr.-Wilh.⸗Geſtüt's F.⸗H. Canova. 
Gr. Lazy Henkel v. Donnersmark's F.⸗H. Daniel, v. Daniel 
O' Rourke a. Bajonets Mutter. H. Noblee's br. St. Arriere 
Garde. Frau Gr. Wanda⸗Henkel⸗Semianowitz's br. H. Orloff. 
Graf Lehndorffs br. H. Said. Arriere Garde führte Anfangs, 
bald ſchloß ſich das Reunen und als Sieger um etwa 2 Pferde⸗ 

längen kam „Daniel“ des Gr. Henkel v. Donnersmark ein. Said 
war zweites und Canova drittes Pferd. . 
4. Rennen. Herren⸗Reiten. Preis 40 Frd’or von den 
Ständen Altpommerns. Pferde jeden Alters und Landes. Ein⸗ 
mal die Bahn und die halbe Diſtanz (655 Ruthen). 6 Unter⸗ 
ſchriften. Es erſchienen am Pfahl: Gr. Lazy Henkel v. Donners 

mark F.⸗W. Epernay; Lieut. Fibelkorn's (Rhein. Kür.⸗Regt. Nr. 
8) br. St. Roulette; Prem.⸗Lieut. v. Roſenberg's (Schleſ. Kür. 

Regt. Nr. 1) F.⸗W. Trumps, Reiter Herr Prem.-Lieut. Jach⸗ 
mann; 4. deſſelben br. Hengſt Change of Luck. Graf Henkel v. 

Donnersmarck's „Epernap“ flegte leicht mit großer Diſtanz, zweites 
Pferd Trumps. 

: 5. Rennen. Pommerſches Rennen. Staatspreis 100 Frd’or. 
(566 Thlr. 20 Sgr.) Für in Pommern 1863 geborene Pferde. 
½ deutſche Meile. Bet 12 Unterſchriften erſchienen am Pfahl: 
Hrn. Gr. Borcke Stargord's br. St. Rega, Hrn. Krauſe⸗Hoffdamm's 
hellbr. St. Miß Berry, v. King Pippin a. d. Fontange, Baron 
Maltzahn's F.-H. Goldboy, Hrn. v. Plötz⸗Stuchow's ſchw. St. 
Miß Pally. Als Sieger kamen ſehr geſchloſſen ein: Hrn. Krauſe⸗ 
Hoffdamm's Miß Berrp, mit ½ Pferdelänge, als erſtes Pferd, 
Rega als zweites und Goldboh als drittes Pferd. a 

6. Verkaufs-Rennen. Staatspreis 400 Thlr. Für in- 
ländiſche und Pferde aus anderen deutſchen Ländern und aus den 
außerdeutſchen öſterreichiſchen Provinzen. 
die halbe Diſtanz (655 Ruthen). Der Beſſtzer erhält außer Ein- 
fügen und Reugeldern und dem Ueberlaſſungspreiſe 250 Thlr. von 
dem ausgeſetzten Preiſe, der Inhaber des zu ziehenden Gewinn⸗ 
Looſes die übrigen 150 Thlr. Der Sieger wird ſofort verſteigert. 
Es warden gemeldet und ſtarteten: Des Kgl. Hauptgeſtüts Graditz 
br. Stute Cajhbor, Gr. Lehnsdorffs br. H. Sereniſſimus, Hr. Ra⸗ 
venes ſchwb. H. Varus, Baron v. Hirſchfelds ſchwbr. St. Exhi⸗ 
bition. Varus führte bis zum letzten Drittel der Bahn, verlor 
dann gegen Sereniſſinus, welcher als Sieger einkam. Caſhbor 
war drittes Pferd. Der Sieger war mit 100 Frdr. eingeſetzt 

und perblieb dem Inhaber. Der Gewinn von 150 Thlr. ſiel auf 
eine Aktie Sr. Maj. des Könige. 

7. Rennen. Bauernrennen. Es liefen 13 Pferde, von 
denen 12 einkamen. Der Bauer Berg aus Bienfurth erhielt den 
erſten Preis von 45 Thlr. f 
Montag, dritter Tag. Mit dem heutigen Tage endeten die 
diesjährigen Rennen, und — wenn wir von dem Unfalle bei dem 
Jagdrennen abſehen, der glücklicher Weiſe keine ſchlimmen Folgen 
gehabt hat — in recht befriedigender Welſe. Alle Rennen gingen 
ſehr glatt von Statten, ſo daß keines wiederholt werden brauchte. 
Dem heutigen Rennen wohnte kein großes Publikum bei. Die 
00 war nur mäßig beſetzt. Das Wetter kühl, doch ohne 

egen. 1 

1. Reunen. Jockey⸗Klub⸗Preis 150 Frd'or. Es ſtar⸗ 
teten die gemeldeten 3 Pferde mit ſchönem Ablaufe. Es ſiegte Gr. 
Lebhndorff's ſchwor. H. Said, gegen Ende getrieben. Zweites Pferd: 

des Gr, Lazy Henkel v. Donnersmark F.⸗H. Daniel und erhält 

30 Frd'or. 


2. Hürben⸗Reun kn. Silberner Ehrenpttis im Werthe 


von 20 Frdor und 100 Thlr. Vereinspreis. Herre n⸗Reiten. Es 


Einmal die Bahn und 


(ſchleſ. Kür.-Reg. Nr. 1) F.⸗W. Trumps, erhält die Hälfte der 
Einſätze. Drittes Pferd: Gr. zu Dohna's br. St. Schande, ge- 
nannt vom Pr.⸗Lieut. Jachmann. 

Handicap. Preis der Stadt Stettin 60 Frd'or. Pferde 
aller Länder. Es ſtarteten von 11 genannten 6 Pferde. Es ſiegte 
des Graf Lazy Henkel v. Donnersmark br. W. Kory⸗Kory. Zwei⸗ 
tes Pferd: der Frau Wanda Henkel⸗Stemianowitz be. H. Orloff 
erhält die Hälfte der Einſätze. Drittes Pferd: Lieut. v. Jagow's 
ſchwbr. H. Balderſtone. 

4. Herren-Reiten um einen Preis der Aachener und 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von 20 Frd'or und Zu⸗ 
lage vom Verein von 10 Frd'or. Genannt 6 Pferde, es ſtarteten 
5. Sieger: des Herrn Krauſe-Hoffdamm br. H. Sweetman; Rei- 
ter: Hr. Leppin⸗Hoffdamm. Zweites Pferd: Pr.⸗Lieut. Jachmann's 
br. W. Bellmann, erhält einen Ehrenpreis und die Hälfte der Ein⸗ 
ſätze und Reugelder. 

5. Statthalter -Rennen um einen von Sr. Königl. 
Hoheit dem Kronprinzen von Preußen als Statthalter von Pom- 
mern gegebenen Preis von 100 Frd'or. Genannt 6 Pferde, zu- 
rückgezogen 1. Sieger: Frau Gr. v. Gaſchin's Wwe. br. 9. 
Humbug. Zweites Pferd: Gr. Borcke⸗Stargard's br. St. Nega, 
ger, v. Gr. Lehndorff, erhält 30 Frd'or. 

6. Beaten-Handicap. Preis 30 Frd'or. Genannt 12 Pferde. 
Es ſtarteten 5. Wehmuth und Blak-Robin brachen aus. Sieger: 
Lieut. v. Jagow's (3. Garde⸗-Ulanen⸗Regt.) ſchwbr. H. Balder⸗ 
ſtone. Zweites Pferd: Gr. Renard's Digitalis, erhält die Hälfte 
der Einſätze und Reugelder. 

7. Trabreiten. Herren reiten. Vereinspreis 10 Frd'or. 
Es ſtarteten 6 Pferde. Bald brach aber eine große Konfufion 
aus, indem verſchiedene Pferde Galoppſprünge machten und das 
Publikum fortwährend: „Halt!“ und: „Volte reiten!“ rief. Es 
fiegte des Herrn Ravené's br. St. Bella. geritten vom Beſitzer. 

— In dem heutigen Audienz⸗Termine des Kriminal-Gerichts 
kam zunächſt die Anklage gegen den Webergeſellen Greinert, worüber 
wir bereits in Nr. 194 berichtet, zur weiteren Verhandlung. Die 
geſtohlenen Enten wurden heute vorgelegt. Der von dem Ange⸗ 
klagten als Zeuge benannte Förfter Krüger, ſowie der Gefangen⸗ 
Aufſeher Ollmann rekognoszirten die Enten als die ihrigen nicht. 
Dagegen wurden von dem Anklagezeugen Bauer die vorgelegten 
Enten, als die dem Angeklagten abgenommenen und dem Depper- 
mann übergebenen Enten rekognoszirt. Angeklagter wurde dem- 
gemäß wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 3 Jahr 
Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Pollzeiaufſicht verurtheilt. — 
Der ehemalige Gärtner Gottlieb Schäfer aus Hohenholz, welcher 
Vormund der Gärtner Regelerſchen Minorennen iſt, hat ſich ver⸗ 
ſchiedentlich beim Gericht zu Penkun und beim Appellationsgericht 
hierſelbſt wegen Verpflegung der minorennen Kinder verwendet, iſt 
jedoch mit motivirten ünden überall zurückgewieſen. Er wendete 


ſich schließlich an das bleſige Landrathsamt und benannte in feiner 


Eingabe die abweijenden Gründe des Gerichts Penkun als „freche 
Lügen.“ Er räumte heute ein, das Schriftſtück ſelbſt ge⸗ und unter⸗ 
ſchrieben zu haben und wurde wegen Beleidigung einer öffentlichen 
Behörde zu 10 Thlr. Geldbuße, event. 4 Tage Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Der Bauer Michael Richert zu Storkow ſteht mit ſeinem 
Nachbarn, dem Bauer Fraude, ſeit langer Zeit in Grenzſtreit, was 
zu häufigen Reibungen Veranlaſſung gab. Am 11. Dezember v. J. 
ging die Ehefrau des Fraude nach einem auf ihrem Acker belegenen Pfuhl 
und bemerite, daß die Ehefrau des Richert und deſſen Sohn Carl 
Richert ihr auf dem Fuße folgten. Böſes ahnend ergriff ſie die 
Flucht und eilte zu dem in der Nähe wohnenden Bauern Ruthen⸗ 
berg. Da ſie, nachdem die verehel. Richert ihre Verfolgung ein⸗ 
geſtellt, gehört hatte, daß dieſelbe zu ihrem Sohne ſagte, ſie 
wollten nun zu Fraude gehen und ſich dieſen vornehmen, 
ſo erſuchte die F. den Ruthenberg, doch ſchleunigſt ihrem 
Ehemann zu Hülfe zu eilen. Während die F. bei Ruthenberg blieb, 
ging dieſer und deſſen Sohn Wilhelm zu dem Fraude, woſelbſt fie 
die verehel. Richert, deren Söhne Gottfried und Karl, ſowie die Tochter 
Louiſe Richert dabei beſchäftigt fanden, denFraude durchzuprügeln. 
Sie ſelbſt wurden ebenfalls angefallen und gemißhandelt. Der Fraude 
trug eine ſtärkere, die übrigen eine geringere Körperverletzung da⸗ 
von. Der Bauer Richert ſpornte während der Schlägerei die Sei⸗ 
nigen durch Worte an, ohne ſich ſelbſt zu betheiligen. Es wurden 
demgemäß die verehel. Richert, der Gottfried, der Karl und die 
Louiſe Richert der vorſätzlichen Mißhandlung, ſowie der Bauer Ri- 
chert der Theilnahme daran ſchuldig erachtet und die Louiſe ſowie 
der Bauer Richert zu 1 Woche, die übrigen 3 Angeklagten zu 14 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

„— Heute fiel der Schiffsarbeiter F. Richter auf dem engl. 
Schiffe Eagle, Kapt. Nobel, von einer Leiter, brach den Arm und 
erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf, jo daß er zum Kranken 
hauſe gebracht werden mußte. 

— Das Dampfſchiff „der Donner“ hat ſeinen bisherigen 
Namen in „Greifenhagen“ umgeändert. 1 5 

Swinemünde, 5. Mai. Se. Maj. Schiff „Gazelle“ ift 
heute nach Kiel in See gegangen. 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 6. Mai, Mittags. Die aus Berlin telegra- 
phiſch hierher gelangten Gerüchte von einem Einrücken öſterreichi⸗ 
ſcher Truppen in Annaberg können nach eingezogenen Erkundigun⸗ 
gen für vollſtändig unbegründet erklärt werden. 

„Dresden, 7. Mai, Mittags. Der König hat den Juſtiz⸗ 
miniſter v. B. Behr auf deſſen wiederholtes Geſuch entlaſſen und 
den bisherigen Präſidenten des Appellationsgerichts in Dresden, 
Dr., Schneider zum Juſtizminiſter ernannt. . 

Leipzig, 6. Mai, Abends. Wie zuverläſſig verlautet, find 
die Beurlaubten und Reſerven einberufen, auch iſt Einquartierung 
angeſagt. N til 
Hannover, 7.,Mai, Nachmittags. Der Präſenzſtand 
ſämmtlicher 20 Jnfanteriebataillone wird durch Einberufung von 
132 Beurlaubten jür jedes auf je 560 Mann erhöht. Als Grund 
für dieſe Maßregel wird offiziell angegeben, daß man aus Rück⸗ 
ſichten für die Ernte die üblichen Herbſtübungen vermeiden wolle. 


genannt, mob A . 
„Dagbladet“ droht mit einer möglichen Oppoſition des jetzigen 


Stuttgart, 7. Mat, Vorm. Der Kriege miniſter Freihert 
1 Wiederhold hat feine Demiſſton eingereicht. Au ſeiner Stelle 
fl, Generallieutenant v. Hardegg zum Kriegsminiſter ernannt wor⸗ 
den. Ein Theil der Armee wird mobil gemacht. 

ien, 5. Mai, Abends. Die öſterreichiſche Regierung be⸗ 
tonte in ihrer in der geſtrigen Bundestagsſitzung abgegebenen Er⸗ 
klärung die Nothwendigkeit, über die Beobachtung des Artikel 11 
eine unzweideutige Erklärung Preußens zu erhalten, wie Oeſter⸗ 
reich dieſelbe am 21. v. Mts. in der Bundesverſammlung abge⸗ 
geben habe. 

Die „Wiener Abendpoſt“ ſucht in einem längeren Artikel die 
Beſchuldigung der Berliner offiziöfen Preſſe, namentlich der „Nord 
deutſchen Zeitung“, über den maßloſen Ton der Wiener Zeitungen 
gegen Preußen zu widerlegen. 

Paris, 7. Mai, Morgens. Nach dem „Moniteur“ lautet 
die Erwiederungsrede des Kaiſers auf die Begrüßung des Maire 
von Auxerre folgendermaßen: 
die Erinnerungen an das erſte Kaiſerreich in Ihrem Gedächtniß 
nicht ausgelöſcht ſind. Seien Sie überzeugt, daß auch ich die 
Geſinnungen des Oberhauptes meiner Familie geerbt habe gegen- 
über dieſer thatkräftigen und patriotiſchen Bevölkerung, welche den 
Kaiſer in guter und ſchlimmer Zeit unterſtützt hat. Ich habe dem 
Departement der Nonne noch die Schuld meiner Dankbarkeit dafür 
zu entrichten, daß es eines der erſten war, welches mir ſeine Stimme 
im Jahre 1848 gab, weil es, wie die Mehrheit des franzöſiſchen 
Volkes wußte, daß ſeine Jutereſſen auch die meinigen waren, daß 
ich in Uebereinſtimmung mit ihm die Verträge von 1815 haßte, 
aus denen man auch heutzutage noch die einzige Baſis unſerer 
auswärtigen Politik machen will. Ich danke Ihnen für Ihre Ge⸗ 
ſinnungen; in Ihrer Mitte fühle ich mich wohl und zufrieden, denn 
unter der arbeitſamen Bevölkerung von Stadt und Land finde ich 
den wahren Genius Frankreichs wieder. 

London, 6. Mai. „Reuter's Office“ meldet: Newpork, 
26. Abends. Der Staatsſekretär Seward hat den amerikaniſchen 
Geſandten in Wien inſtruirt, gegen weitere Truppenſendungen nach 
Meriko Proteſt einzulegen, da die Vereinigten Staaten bei einer 
Fortſetzung des Krieges gegen die mexikaniſche Republik nicht län⸗ 
ger neutral bleiben könnten. ; 

Florenz, 6. Mai, Abends. Ein Königliches Dekret 
fügt die Mokilifiruug von 50 Bataillonen Nationalgarde für den 
Kriegsdienſt auf die Dauer von drei Monaten vom 20. Mai ab 
gerechnet. 

Florenz, 6. Mai, Abends. Ein Rundſchreiben des Kriegs⸗ 
miniſters verfügt die Zulaſſung von Freiwilligen in die reguläre 
Armee mit einjähriger Dienſtverpflichtung. 103 

Die „Opinione“ mei, das Dekret über die Bildung von 
Freiwilligenkorps und Ernennung eines Komités zur Organiſtrung 
derſelben ſei unterzeichnet. 

Kopenhagen, 6. Mai. 


übrigen Kabinetsminiſter werden Sklaven feindlicher Hofintereſſen 
rch ſie dem w ehen des Königs ſchaden⸗ 


Reichsrathes in der Verfaſſungsfrage. N 


Telegr. Depeſche der Stettiner Feber e 


Berlin, 7. Mai, Abends. Ein elegant gekleideter 
ſchoß heute Nachmittag gegen 6 Uhr unter den Linden aus einem 
Revolver, mehrere Schüſſe auf den Miniſterpräſidenten ab. 
terer iſt nicht verwundet. Der Thatbeſtand wird ſeſtgeſtellt. 
Bismarck ergriff den Thäter jelbft.! 
Schiffsberichte. 


Swinemünde, 6. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: Reeng , 


Munnecke von Hamburg; Familie, Wennerſtröͤm von Stockholm; Eliſe, 


rident, Imbeck; Margarethe, Krüger von Stral 


Eberhard von Arnis; 
lark von Leith; Rotterdam 


fund; Stettin (SD), Watſon; Danzig (SD), 


), —; Der Blitz (SD), Parow von Memel; Swift, Barnard von 


(SD), 
Hartlepool, löſcht in Swinemünde. Wind: W. Revier 14% F. 
Dampfer und 1 Segelſchiff in Sicht. 

6. April, Nachmittags. Saxon (SD), Wardhaugh von London; Br 


ruſſia (SD), Eybe von Königsberg; Amor, Meyer von Hamburg; Johanna 


Dorothea, Voß; Struenfee, Kräft; Robert Blum, Behrens von Sonder“ 


heute unter Schwankungen nur ſchwach um. Abgeber wurden im 75 
ſehr zurückhaltend und mußten Käufer ſich in die erhöhten Forderungen 


Son nabend. Motiv zur Feſtigkeit mag wohl die Lr W * 
ek. 10, tr. 


loco ſehr knapp und merklich höher zu n Nahe Termine rapide fie‘ 
tr 


Von Rüböl war nahe Lieferung in Deckung gefragt und zogen 2 1 
fe 


Spiritus, 
eröffnend, wurde im Laufe des Geſchäfts durch ſtarke Kündigungen in 5 


eingeholt wurde. . 
9e Weizen loco 42—72 Sh nach Qualität, orb. bunt. eln 47 ½ 4. 


ab Kahn bez., fein weißbunt desgl. 71 frei Mühle bez., ng Fe 1 


Mai-Juni, Juni⸗Juli u. Juli-Auguft 60%, % Br., Y, @b., pr. 
Oktober 60 ½ Br. 60 Gd. N ; 
Roggen loco 80—82pfd. 43½ 4 ab Kahn bez., Mai⸗Juni 
bis 42% bez. u. Gd., Juni⸗Juli 42, 43% 43% % bez . 
Auguſt 43, 43%, % Ke bez., Septbr.⸗Oltober 43, 42%,, 4% 

Oktober ⸗Novbr. 43, 42%, 43 K bez. u. Gd. 


G oße und kleine 33—43 1750 Pfd. N 
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bez., September Oktober 26%, . 


Erbſen, Kochwaare 54—62 utterwaare 46—52 r al⸗ 
Rüböl Bei 15½ N 9 A Mai 15, Ye Seh, Di 
Juni 133%, ½ 34 bez., Juni⸗Juli 12 Br., September⸗Ottober 11Yıar 7 


1 M bez. 
Leinöl loco 14½ . 
Spiritus loco ohne Ja 


½ Gd., Juli-Auguſt 14%, ½ „ bez. u. 


„ 4 
1 Br., 
15, 14½ Ag bez., Sepibr.⸗Ottbr. 15%, 15 & bez. 


„Ich ſehe mit Befriedigung, daß 


ver⸗ 


„Dagbladet“ greift heute die 
Regierunb heftig an, daß ſie die Bewilligung von vier Adjutanten 
des Königs zur Kabinetsfrage gemacht habe; dem Miniſterium 
wird jede Selbſtſtändigkeit abgeſprochen, Graf Frijſenborg und die 
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a 5 ½04 | 80 | do 1864r 8b. A. s 50 b Braunschweig 0 4 80 B 
Cöln-Minden 4 133 b 40 En Italienische Anl. s | 41 ba Weimar 8 1 06 8 
Coa.Odb. (Wilhb) % 2 B Berlin-Stettin 0 5 ba te eg ee 1% 4 100 B 
. 3 = Treuseicene Fonds. |Rus-engl. Anlı5 | 81 B Thüringen 2 ae = de 
Lobau-Zittan — 4 4 5 do. do. IV. 4j 92 bz Freiwillige Anl.'44] 89 ee Tate Des. Landesbank [772 & 82 ‚be 
üdwigsh.-Bexbach 10 4 144 ba Bresl.-Freib. D. 4a — Staatsanl. 1859 5 96 da do. do. 1864 holl. 5 88 B Hamburger Nordb 9 4 110 6 
1 d.-Halberstadt | — 4 185 b Cöln-Crefeld 4 — 8 do. 54, 55, 57, do.do.1864engl.'5 86 B do Vereinsb. 81% 4 105 8 
Nugdeburg-Leipzig | — 1 — — Cöln-Minden 41 — 8 59, 56, 64 4 90 bz er 3 — 4 85 5 
®inz-Ludwigsh, | — 4 1118 ba do. do. II. | 98. ba do 505214 | 83 v Russ. Pol. Sch.-O. 4 59%, ba Bremen 6 4 11% B 
eeklenburger 3 4 60 b do. do. 88 8 do 18534 | p Cert. I. A. 300 Fl. 87 B Luxemburg 6. N B 
1 ürk. — 4 86 B do. do. III. 4 80 bz do 18624 83 bz Pfdbr. n. in S.-R. 4 56%, ba Darmst, Zettelbank 714 4 193 B 
ederschl. Zweigb.| — 4 — b do. do. 4j 93 B Staatsschuldsch. 34 81 ba Part.-Obl. 500 Fl. — 87 B Darmstadt 6% 4 70 ba 
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achen-Mastricht II. 5 55 bz Rheinische 14 — 8 Kur- u. N. Rentbr. 4 85%, bz Frankf. a. M. 2 M. 44 : Poln, Bankn.| — — Goldkronen 9 9 8 
Bergisch-Märk. con, 41 — ba do. v. St. gar. 31 — B Pommer. Rentbr. | — Petersburg 3 W. 6 Russ. Bankn. 86 ½ ba Goldpr. Z.-Pf. 470 bz 
do, do. : TI. 41 91 ba do. 1858. 60, 4 87 ba Posensche - 4 | 851, bz do. J Mon. 6 Dollors 1 12% G Friedrichsd. 115 G 
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"do, do. III. B.3j| 72 ba do. v. St. gar. 4 88 bz Westk.-Rh. 4 94 Bremen 8 Tage 5 Dukaten 13 6% G 
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dec, Familien Nachrichten, Bekanntmachung, rr Eeiſenbahn⸗Schienen 
Zerehelicht: Herr Friedrich Baron v. Meyendorfff das Abraupen der Bäume betreffend. u Bauzwecken in allen Längen u. Höhen und in jeber 


Gent Frl. Marie Puls (Riga). 

eboren: Ein Sohn: Hrn. Diakonus Dumrath (Sa⸗ 
rd a. R.) — Hrn. G. Buſe (Stralſund). — Eine 

Tochter: Hrn. E. Meyer (Grimmen). — Ein Paar 

Gill linge: Hrn. Vöttchermſtr. F. Bleſſinger (Stettin). 
eſtorben: Hr. Kaufmann Johann Heinrich Cuntz 

115 J.] (Braunſchweig). — Hr. Lehrer C. F. Reetz 

Clausdorf). — Lootſe P. C. Roſſow [88 J.] (Stralſund). 


Stadtveroröneten-Berfanmiung, 


Dienftag, den 8. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 

Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 
ze von Mitgliedern zu ber nach dem Geſetze vom 
März 1850 eingeſetzten Unterſtützungs⸗Kommiſſton. — 
denehmigung eines Abkommens betreffend die Einrichtung 
einer Badeanſtalt und Bewilligung der Einrichtungskoſten. 
3 fü Lieit.⸗Verhandlung, betreffend die Lieferung der Uten⸗ 
N en 


zum Wollmarkte. — Bewilligung einer Entſchädi⸗ 
gungsſumme für Beſeitigung des Vorbaues vor dem Haufe 
in Ichanze Nr. 4. — Mittheilung des Koſtenanſchlags 
zur Aufſtellung der Fontaine auf dem Roßmarkt. 
Stettin, den 7. Mal 1866. Saunier. 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
gileber das Vermögen des Kaufmanns Rudolph Julius 
Suuard Scharping (Firma: Rudolph Scharping) zu 
Aurderd iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet. Tag der 
waſlunggeinſellung: 30. April 1866; einſtweiliger Ver⸗ 
ter: Kaufm. und Stadtrath Tettenborn in Stargard. 
mi er Termin: 14. Mai, Vorm. 11 Uhr, vor dem Kom⸗ 
miez Kreisgerichtsrath Schüler; Ablieferun! der Aftica 
x 


Anmeldung der Forderungen bis zum 22. Mai. 
min zur Prüfung der Forderungen ꝛc.: 8. Juni, 11 U. 
Bekanntmachung. 
un bern die täglichen Fahrten der Königlich Preußiſchen 
No Schwediſchen Poſtdampfſchiffe nicht mehr auf der 
uuf de Stralſund⸗Malmoe, ſondern vom 1. Mai c, ab 
fin dem fürzeften Seewege Stralſund⸗Bſtadt ſtatt⸗ 
den bietet ſich gleichwohl, im Anſchluß an die Schwe- 
Rezen Eisenbahnen in der Provinz Schonen, auch für 
denenbe nach Dänemark nachbezeichnete Verbindung auf 
K — e über Stralſund und Yſtadt zur Fahrt nach 
agen dar: 
—.— per Eiſenbahn um 5 Uhr 30 Minnten Nach- 
tags, 
anf in Stralfund um 11 Uhr 59 Minuten Nachts, 
ahrt des Poſtdampfſchiffs von Stralſund mit Tages⸗ 


Anl. 


aus 


Nbruch ; 

unft in Mftadt gegen Mittag, 
8 Abgang des Weakepngen aus Yſtadt nach Eslöf um 
gen Ur 58 Din, Mittags, 
1 23 des Eiſenbahnzuges aus Eslöf nach Malmoe um 
Autun ihr 54 Min. Nachmittags. 

ft des Zuges in Malmoe um 4 uhr 4 Minuten 

Sn cha 


Anti 

at ft in Kopenhagen um 6 Uhr Nachmittags. 

ugs treffen mithin 2. B. Paſſagiere, welche des Meu⸗ 

50 Min 5 Uhr 30 Minuten aus Berlin, reſp. um 7 Uhr 

über auten Abends aus Stettin abreiſen, auf der Route 

| 6 Uhr Race Yſtadt und Malmoe am Dienſtage um 
Die m ittags in Kopenhagen ein. 

Vrin, den 30 Al. 180% . 
General⸗Poſt⸗Amt. 

In N v. Phllipsborm; 

um 11 Mai 18ʃ ormittags ! 

wen 11. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr 

bog, aM Unferm Gerigts-Gebände Hierjelöf, 2 Kerben 

n F 9 5 Zink und 

We ge g g vaten bean benen 

e N, 3 at 1808. ist Sg A : 

. Königl. Kreisgericht. 


8. 
des Dampſſchiffes aus Malmoe um 4 Uhr 15 Min. 


Nachmittags. 


DE; 


I 


| 
® 


erbaut und die Ausführung dieſer Bauten im Wege der 


den Kanzlei⸗Direktor Stanislawski ungefähr 


Unter Bezugnahme auf die Verordnung der Königlichen 
Regierung vom 15. Februar 1853 (Amtsblatt de 53, 
Seite 43) wird der Termin, bis wohin das Abraupen 
der Bäume in dieſem Jahre geſchehen ſein muß, für den 
hieſigen Polizei⸗Bezirk auf den 20. Mai d. J. feftge- 
ſetzt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 7. Mai 1866 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der zur höberen Bürgerſchule zu erweiternden Wil⸗ 
helmsſchule hierſelbſt ſoll zum 1. Oktober er. die Stelle 
eines ordentlichen Lehrers beſetzt werden. Gehalt 500 Thlr. 
Gefordert wird die facultas docendi in Mathematik, 
oder in Chemie oder in Phyſik für die Prima einer Real⸗ 
ſchule. Bewerber wollen ihre Meldungen ſchleunigſt an 
uns einreichen. 


Wolgaſt, den 2. Mai 1866. { 
Der Magiſtrat. 


Verpachtung 
von 3 fiskaliſchen Wieſen. 
Drei ſiskaliſche Reenewieſen an der Parnitz, dicht hinter 
dem großen Möllengraben, . 
von 1 Morgen ri Quadratruthen, 


5 Zu gegenwärtiger Saiſon 
empfehlen wir unſer bedeutendes 
Lager in 


Herrenhüten, 
Damenhüten 


und Kinderhüten 


in allen Geflechten, Formen und 
Farben, zu 


außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße 31. 


— 


ee 
Paradeplatz Nr. 2 


habe ich mit meiner 


Herren:Schneiderei 


eine Tuchhandlung 


verbunden und beabſichtige deshalb den Beſtand an moder⸗ 
nen und ſauber gearbeiteten Herren⸗Kleidungsſtücken, ſowie 
Shlipſe, Kravatten in großer Auswahl, Mützen u. dergl. 
zum Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen, und empfehle dieſe 
einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


A. F. Voss, Paradeplatz Nr. 2. 
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Größe, ſollen bei Gelegenheit der Verpachtung der ftäbti- 

ſchen Kämmerei⸗Wieſen, 9 den 15. Mai d. 

J., Vormittags 11 Uhr, Monchenſtraße Nr. 23 

hierſelbſt, 1 Treppe hoch, öffentlich meiſtbietend ver⸗ 

pachtet werden, und laden wir Pächter hiermit beſtens ein. 
Stettin, den 6. Mai 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Zur Vergebung der zum Ban des neuen Comman⸗ 
dantur Gebäudes zu Stettin erforderlichen 


Zimmer⸗Arbeit inel. Material 
iſt ein Termin auf 
Dienſtag, deu 15. d. Mts., Vorm. 11 uhr, 
im Fortiſikations⸗Büreau, Roſengarten Nr. 25—26, 2 Trp. 
hoch, angeſetzt, wozu Submittenten eingeladen werden. 
Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen im Fortifikations⸗ 
Büreau zur Einſicht offen. 


um 
Breiteſtraße Nr. 13. 


Stettin, den ai 1866. 
Königliche Fortiflkation. 5 Feuerſichere Dachpappe, 
Bekanntmachung. — ä die Fabel 


Im Kreiſe Naugard reſp. Saatzig ſollen 
1. eine Chauſſee von Maſſow nach Stargard, 
5,027 Ruthen lang, zu 73,520 % veranſchlagt, 
2. eine Chauſſee von Daber nach Freienwalde, 
3,850 Ruthen lang, zu 60,941 % veranſchlagt, 


Schroeder & Schmerbauch. 
Tafelbutter 


v. 2 5 "ir 
Submiſſion an Entrepreneure übertragen werden. Unter on ganz n K . re 
ehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre Gebote, für 5 SEPP Sem, 

ede der beiden Chauſſeeſtrecken beſonders, in verſtegelten] ormals J. F. Kröſing, oberh. d. Schuhſtr. Nr. 9. 


„ Submiſſon auf den Chauſſeebau ., Holz- 1. an T herabgefetztem 
Preiſe. 


ſpäteſteus an dem zur Oeffnung der eingegangenen Offer⸗ 
ten 30 ra 1 anſtehenden N hi Großllobiges trockenes Eichen Holz a & 
R 8 i oßklobiges ganz trockenes Eichen . 
, ault.Babelahn. Zopf-o 100.1 Shle 28 
[Sgr. und 1 Thlr. 15 Sgr., frei vor d. Thür. 


2 mir . e n ale Ye 47 
enommen. ie Bedingungen, Koſtenanſchläge un ne - : 
önnen in meinem Bureau eingeſehen werden. N er Sa 
| Der Landrath. FE 
I Betiſedern und Daunen in 1, 4% u. J Pub 
Ruflüicie Tun Rah RN ulaſſen een 
; n. f i ehmann.d Schreiber. 
1 Paar verpaßte, duft neue Bame it debe eser An * er- 


Naugard, den 27. April 1866. 
ö 5 Eine gr zarthie leerer Kiſten 
find auch in einzelnen Pfunden zu haben große f. ſten 
für 1 Thlr. 10 Sgr. gr. Wollweberſtr. 39, 3 Tr. zu verk. 


orm gebogen, billigſt bei ; 
Wiih. Dreyer, Breiteſtr. Nr. 20. 


Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


ſind ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 
u haben. 


N + 

Für Schuhmacher 
mpfehle mein Lager zur Nath gebrachter Zeugſchäfte in allen 
tungen von nur gediegener Hände⸗Arbeit, anch halte, um 
aachen Wünſchen zu genügen, graue und braune Schäfte, 
tter- und Künderſchäſte zum Knöpfen und Schnüren 
voxräthig, ſowie Roſetten aller Art, Schuhſtoffe in Plüſch, 
Sammet, Cords, Rips, Damaſt u. ſ. w. in einfachen wie 
gemuſterten Farben, Lager von ſchwarzem Serge de Berry, 
gleichen modefarben in grau und braun, Gummizüge, 

mürſenkel u. ſ. w. zu den folideſten Preiſen. 
B. Damenzeug⸗Schäſte von 14 Sgr. an bis 1 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf., im Dutzend billiger, auch Cbagrain, mode⸗ 
farben und ächtes Ziegenleder zu Schäften, kann beſonders 
preiswerth empfehlen. 5 

J. Damerius, Lederhandlung, Breiteſtraße 25. 


Ein neues Pianino ſoll für auswärtige Rechnung 
unter Garantie Umſtändehalber ſehr billig verkauft werden. 
Näberes kleine Domſtr. Nr. 19 im Laden. 


Da. Die neue Sendung ächter ag 
9 Meersehaum- 
BEE. Cigarren - Spitzen ug 
empfiehlt von 5 Sgr. an. 

J. Sellmann, If. Domſtraße 19. 


Eiſerne Bettſtellen 


mit und ohne Matratze billigſt bei 
A. Tepfer, 


Schulzen⸗ und Könige 
ſtraßen⸗Ecke. 


Böhmische u. franz. 


Glacse-Handschuhe 


und Stulpen 
in großer Auswahl, empfiehlt 
Bianca Wiechert, 
Möͤnchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


2 


C. L. Purrucker's Wittwe, 
Reifſchläger⸗ und Schulzenſtr.⸗Ecke, im 


Hauſe des Herrn Simdorn, 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortixtes Lager von Mand- 
sehuhen aller Art in Glace, Wildleder, 
Zwirn und Seide, ſowie eine große Auswahl in 
Shlipsen, Ursvitten, Shawle, [Leder- 
und Gum milgürtel, Trag- ı. uniebänder. 
8 . — ſ. w. 
in guter ree aare zu billigen Preiſen. 

Handſchuße e Snell and fanber 
\ en- ö 


Ansserfauf von neuen Betten N Stand von 10—14 Tele. 
Frauenſtraße Nr. 10, parterre, 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


5 Keichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- u. Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, Harmoniums u. Harmonicordes, 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New- Tork und Berlin. 


85 Vollſtändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein und W. Wiese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 
- Steinweg in Braunschweig. Henri Herz in Paris, 


= Charles Voigt in Paris. J. G. Irmler in Leipzig. 

Merchlin in Berlin. Ernst Irmler in Leipzig. 

a Sacoh Czapka in Wien. ? Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Julius Grähbner in Dresden. F. Dörner in Stuttgart 

= Carl Scheel in Cassel. | ©. Lockingen in Berlin. 

J. & P. Schiedmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 


f Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
s Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt werden. 

2 Sammtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction 

zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Za 
Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Das Mobel⸗Magazin 


Tiſchler⸗ und Slullnacher⸗Junung, 
Breiteſtraße 7, 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 


in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen und andern 
Hölzern. 


. und werden 
lung angenommen. 


Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Sgr 
Für 12 Bäder 3 Thlr. 


Das von meinem verſtorbenen Manne während 21 Jahren 
unter der Firma Heinrieh Neufeldt betriebene 
Klempner⸗Geſchäft bin ich Willens zu verpachten, 
5 bitte Reflektirende ſich recht bald an mich wenden zu 
wollen. 

Elbing im Mai 1866 

Heinr. Neufeldt's Wiittwe. 


Ein Kinderſchuh iſt am Montag am Bollwerk gefunden. 
Abzuholen gr. Schanze 8, parterre, zwiſchen 1 u. 4 Uhr. 


3000 Thlr. find ſofort pupillariſch auf Hypothek aus- 
zuleihen. Adr. u. Z. Nr. 100 werden erbeten. 


Verloren. 

Es iſt am Sonntag Nachmittag vom Bäckerberg bis 
zum hohlen Thore eine goldne Broche mit ſilberner Platte 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält 1 Thaler 
Belohnung. Abzugeben Kloſterſtr. 6, Souterrainwohnung. 


A. Tepfer, 
Schulzeu⸗ und 
Aue 

agazin 


ji. pe 1 

= Hansen, Küchengerüthe. 

Großes Lager 

von Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu 

x Sorzeits-Gegenfen 
und zu 

Gchurtstags⸗Geſchenken 


eignen. 


kann getrocknet werden auf einem ganz neu 

errichteten Trockenplatz vor dem Parnitzer⸗ 
B. Schwanz, Pächter. 

2 Herren werden noch zu einem Mittagstiſch gewünſcht, 

Preis 4 Thlr., Paradeplatz 27a, 4 Tr. 

Ein Secundaner des Gymnaſiums wünſcht Unterricht 

zu ertheilen. Gefl. Adr. w. i. d. Exp. unter E. 8. erbeten. 


Junge Mädchen, die in der Schneiderei 
eübt ſind, werden verlangt von Frau 


Hauff, Krautmarkt Nr. 7, 1 Tr. 


Zu Fabrikpreiſeu: 
Fleischschneidemaschinen, 
Wurststopfmaschinen, 
Buttermaschinen, 


Thlr., 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt, Um viele 
Aufträge bittet ergebenſt 
IL. C. W. Röhter. 


Hotel garni von I. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 


ALHAMBRA. 
(Vor d. Königsthor, dicht hinter d. Anlagen.) 
Heute Dienſtag, den 8. Mai 1866. 


Grosses Concert 


meiner vollſtändigen Kapelle, unter Direktion des 
Kapellmeiſters Herrn Herm. Tiele. 2 
Anfang 7 Uhr. Entree 1½ Sgr. 


Vermiethungen. 
Lindenstr. 20 iſt Stube, Kammer u. Küche z. 1. Juni z. v. 
Eine Stube und Küche iſt an eine Perſon zu vermiethen 
gr. Wollweberſtraße 53. Zu erfr. daſ. 1 Tr. links. 
Breiteſtrade 39, 3 Tr., iſt eine möbl. Stube mit Kab., 
beides nach vorn, ſogl. oder zum 1. Juni zu verm. 
Ein möbl. Zimmer if an 1 auch 2 Herren Baum⸗ 
ſtraße 21, 1 Treppe ſogl. oder zum 1. Juni miethsfrei. 
Ein freundliches billiges Hinterquartier iſt an ruhige 


kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Nofen⸗ 
garten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


Große Wollweberſtraße 40 ift zum 1. Juli 


1 eleganter Laden 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu verm. 
12 Kr. Meins. | 


Näheres Dajelbf 2 Tr. bei Wa. 


Eisschränken. 
Fabrik 


geruchloſer Cloſets 


nach Profeſſor Müller 
und Dr. Schür'ſchem Syſtem. 


A. Tœpfer, 


Schulzen⸗ und Königs⸗ 
traben Edle. 


Eiſenbahn⸗Schienen 
zu Bauzwecken, in jeder Stärke und Form gebogen, ſowie 
gußeiſerne Säulen am billigſten bei 
G. Kuhlmeyer, 
Junkerſtraße Nr. 11. 


Für Schützen und Jagdfreunde 


halte meine Büchſenmacherei und mein Gewehrlager beſtens 
empfohlen. U. Borsch, Aſchgeberſtr. 2° 


Siinersdorier Steinkalk 


vom Dominium Fürſtenflagge, jederzeit ganz ſriſch ge- 
drann, in jeder believigen Quantität zu haben bei * 
Rudolf Krohn, 
Comtoir: Handelsballe, 2 Treppen. 


Stralsunder Spielkarten 


8b brik von „. v. d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik ⸗ 
e 2 R. Felix, Mönchenſtr. 21, 


- 


| leitung zu vermiethen. 


Wäschewringer, im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
Eis maschinen. 54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
S ee Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Lager von photographiſches Gefchäft 
7 vom Roſengarten 28—29 gänzlich nach der 
Garten-Meubles Nenſtadt, Albrechtſtraße Nr. 1, 
und habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſttenkarten 


42041. 44. 65. 97. 113. 63. 69. 82. 83 209 (500). 86. 
55 (1000). 487 (100). 594. 642. 45. 56. 90. 708. 306. 
53. 91. 808,38, 68, 


43056 (100). 66. 185. 237. 350.91. 521.41. 49. 57, ®. 
622 (100). 50.85. 724.25. 851. 98 (100). 948. 74. 


1 Cutree, 2 Stuben, Kammer, gauche, Keller, Boden ⸗ 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
inel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 

Nofengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 


37. 70. 718. 201. 43. 67. 943. 46. 71. 
45053. 97. 136. 51. 87. 303. 25. 429. 53. 524 (1000). 


indenftr. 20 f. eleg. Wobn. b. 7 5 u. 6 a 
M SE Ton: Eebe.. 5 s Stuben mii] 4 82. 608. 12. 34. 50 (100). 58. 763, 822. 49. 932, Di. 
56 


Zubeh. ſogl. o. z. 1. Juli u. Oktober z. v. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Grabow, Breiteſtraße 14 iſt zum 1. Juii eine Wohnung 
(parterre) zu verm. E. Lemeke. 


Schulzenſtraße 44—45, 2 Tr. hoch, iſt eine Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres beim Wirth. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Vierte Klaſſe, letzter Ziehungstag, 
7. Mai 1866. 


NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 


37 (500). 87. 127. 82. 90. 249. 305. 8. 406. 18. 26. 557. 
68. 626 (500). 48. 704. 826. 31. 37. 912. 45. 47 
(200). 73.80. 

1018. 29. 51. 54.64.94. 132,67. 71. 78. 279. 312. 66. 
419. 50. 541. 76. 92. 678. 768. 895. 982. 

2037 (100). 133.59. 277, 338. 82. 411. 517 (200). 30. 
91. 668.79. 724. 29. 51 (1000). 819. 20 (500). 26. 
89. 946 (200). 48. 

3069. 103. 57. 85. 234. 52. 67. 404. 545. 69. 79. 647 
100). 89. 739. 94. 842.65. 916. 51. 68. 

4053. 79. 168. 232. 41. 65 (100). 316. 407. 37.69. 582. 

99. 669 (500). 833. 925. 91. 

5125.97. 219. 58. 347. 48 62 (100). 471 (100). 519. 
35. 629. 36. 706. 22. 63. 83. 816. 59. 62 (100). 70. 
944. 76 (1000). 88. 

6012. 56. 150.95. 203. 8. 66. 329. 71, 72, 479 (100). 
593. 682.85. 711. 45. 896 (500). 904. 22. 27. 28 
(1000). 31. 34. 43. 70. 98. 

7006. 98. 116. 91. 226. 69. 70. 83 (100). 409 (500). 41. 
79. 87. 98. 532. 650. 58. 82. 714. 44. 51. 54 802. 39. 
53. 67.921 (500). 73. 

8039. 125. 44. 63 (200). 254 (200). 78. 348. 82. 86 
(100). 498. 565 (100). 609. 77. 743. 864 (500). 972. 

9017. 31. 32. 81. 100. 12. 207. 28. 61. 68. 77. 98. 306. 
59. 417. 28. 40. 86. 557. 74. 85. 623.89. 732. 66. 83. 
86. 812. 89. 93. 97. 916. 48. 

10095. 112 (200). 42. 206. 68. 93 (100). 315 (500). 
93. 98 (200). 481. 565. 610. 36. 65. 796. 827 (100). 
55. 93. 911.34, 48 (200). 63. 69 (200). 73. 96 (100). 


37. 63. 
557 (100). 65. 617. 30. 48. 835. 78. 


60. 80. 85. 

51052. 186. 252. 313 (100). 82 (200). 90. 95. 
(100). 533. 40 (1000). 57. 78. 98. 720 (100). 
888. 932. 65. 84. 


81. 99. 659. 759. 62 (200). 83. 820. 35. 53. 87. 978. 

53017. 112. 90 (1000). 207. 12. 14. 31 (1000). 39. 42. 
71. 77. 94. 302, 463. 572. 657. 81 (500). 707. 24, 26, 
92. 860. 902. 9. 22 (10000). 32. 

54001. 93. 121. 36. 48 (100). 69. 237. 84. 459. 512. 50. 
683. 734. 35. 820 (200). 952. |! 
55089. 219. 42. 67. 85.90.96. 405. 76. 92 (100). 99. 59. 

631. 753. 55 (100). 57. 810 (100). 70. 
56091. 128.63. 251. 77. 311.37 (200). 60. 67 (500) 


57076. 135 (200). 61. 286. 88. 99. 327. 82. 504. 42. 7 
(500). 622. 28. 79. 712. 16. 78. 847. 75. 81. 

58047. 91. 94. 140. 89. 200 (200). 54. 414. 20. 21. 7% 
526 (100). 38 (500). 59 (200). 83. 91. 683. 769. 822. 
35 (200). 933. 

59096. 211. 17. 303. 43. 50. 403. 24. 40 (100). 41. 88, 
501. 16. 56. 94. 732. 93. 95. 901. 


446. 501. 5. 22. 80. 696. 733. 39. 885. 956. 90. a 
61007. 45. 218. 80. 93. 397, 489. 504. 611. 706. 46. 48. 
801. 8. 940. 72 


99. 428. 528 (100). 73. 604. 49. 92. 814 (100). 
901. 85. 89 


81. 667 (100). 7. 7I0.17.20.39.37. 88 3 

’ 64017. 165. 210. 16. 49. 64.85. 332. 54. 61. 492 (10000) 

EE 508. 18,98. 603 (100). 17.21. 23. 82. 722 (200), 826 

55.82. 65010. 43. 139 (100). 59.69.81 (100). 242. — — 

N 412 (100). 15. 40 (100). 567. 69. 70. 648, N 

13010. 139. 44 (200). 220 (200). 54. 69.85. 348. 69 a N 

485. 899 (0c 59. 773 (100). 96. 815 (1000). 24. 08 (200). 16. 62. 801.29 (500). 917. 

ee 66009.23. 25. 106 (200)..88. 248, 311. 

14001 (1000). 4. 74. %. 131.95. 217. 44.55.70. 77.| 29 516.38. 87 (100). 91. 694. 727 (100). 47. 
314.36. 433. 626. TIÄ. 867 (100). 903. 20100). 31. 44. 60,61. 952. 56. 78. 

51. 237.91. 311.23 


712. 56 (1 
17005. 9. 88. 56. 73. 97. 209. 26. 336 (100). 70. 401. 6. 


48. 90. 537. 41 (200). 68. 72. 639. 729. 39 (100). 836.] 710.62. 838 (200). 937. 


70028 (100). 83. 133. 232. 37. 57. 358. 97. 494. 545. 


99 . 68. ; 

61 (500). 63. 99 (500) 903 30 (500). 50. 54 

72005. 117.21. 206 (100). 24. 316 (500). 33. 
68. 94. 405, 11. 566 (100). 601.7, 91 (200). 726. 66: 
815. 995. 

73003. 65. 98. 211. 40. 42. 44. 57. 98 (500). 
(100). 78. 503 (100). 62. 863. 988. 98 (100). : 

74034. 149(200).81. 229. 321. 449. 50 (200).5° 
(200). 60. 506. 653. 79. 88. 874. 915. 73 (100). 97. 

75008. 21 (200). 28. 39. 44. 54. 76 (100). 95 (100). 
264 (100). 96. 367. 439.69, 605. 66. 68, 70. 
904. 67. 81 


76061. 125. 39. 40. 63. 221. 76. 329. 33 (100). 401. 1% 
26 (100). 556. 634. 50. 79. 85.91. 882.83. 937. 0 

77144. 86 (200). 94 (500). 250. 339. 65. 68. 422, 510, 
20.21. 655. 74. 723. 30. 58. 839. 56 (100). 952. 

78094. 125. 61. 93. 213. 33. 78(100).87.91(500). 3% 
79 (100). 92. 453. 89. 532. 639.48. 805. 24. 26. 28 
(500). 909. 37. 

79078. 79. 119(200). 26. 47; 91. 222. 40 (100). 62. 3% 
47. 95. 409 (100). 520.49. 676. 98 (100). 804. 91 
(100). 31. 94. 6 

80107. 41. 226 (500). 35 (500). 389. 408. 32. 51 
(1000). 640. 68. 775. 81, 957. 

81027. 68. 104. 47. 206. 58. 300. 26. 33.47 (500), — 
419. 21. 66. 72. 77. 537. 59. 84. 642. 73 (100). 718. 
Ba 820. 23. 26. 58. 65. 76 (100).86, 912, 60. 
6 ). 

82069. 236.44. 73. 383. 84 85. 98. 433. 59. 512, 60%. 
33 (500). 89. 763. 856. 67. 555 

929. 


87. 94. 773. 928. 50. 
20044. 48. 97. 116. 45. 215. 307. 45. 69. 514. 49. 625 
IE 27.45.58. 755. 68. 800 (1000).26. 65. 901. 2. 
57. 75 


21094. 111. 26. 49. 66. 237. 48. 327. 70. 97. 484. 556. 
617. 19. 70. 705. 35. 802. 28. 41. 78. 99. 909. 44. 56. 
22040, 126. 46 (100). 73. 96. 205. 14 92 (100). 373. 
403. 52 (1000). 81. 543. 57. 626. 30 (200). 744. 908. 


ER 

23054. 86. 97. 185. 239. 71. 85. 509. 56.85. 638. 90 
(500). 746. 70, 912. 39 (100). 

24005. 124. 204.16. 360. 63 (100). 477 (100). 93 
(1000). 508. 608. 35 (200). 56. 75. 729.57. 91 (100). 
840. 54 (100). 61. 79. 80, 

25059. 93 (1000). 136. 94. 377. 79. 99. 402. 68 (100). 
24.38.48. 630. 32. 37. 44. 55 (200). 56. 716. 58. 50. 
73. 821. 52. 53. 79. 85. 940, 45. 

26022. 30. 91. 103. 82. 293. 352. 81. 457. 71. 542. 97. 
12. 34. 89 


27082 (100). 115 (100). 218. 33. 69 (200). 328. 48. 79 
(100). 423.29. 53 (500). 58 (100). 803 (1000) 89. 


912. 
28032 (100). 56. 64. 259 (100). 67. 306. 32. 59 (200). 
77. Br 460 (500). 68. 93. 518. 603.21. 757. 77. 820. 


42.84. 

29096. 129 (500). 38. 251 327. 76. 52. 509. 68.91. 629. 
925 5 1.87 (200). 853 (500). 68 (100). 94 (1000). 

6.42. 93. 

30000. 32 (200). 119. 34. 55. 97. 269. 341. 64. 85. 439. 
53. 74. 700. 15.29 (100). 58. 801. 5. 43. 76. 303. 61. 

31012 (100). 55.67 (500). 148. 243. 51. 309 (500). 10. 
25.35.36. 436.42. 581. 92 (500). 93. 654. 726. 91 
(100). 800. 18 (1000). 72. 

32001. 14. 93. 114 (100). 47. 93. 251. 53.99. 385. 431. 
62. 560 (100). 704. 27. 82. 95. 845.59. 990. 

33067. 158. 64. 262, 88. 307. 805.6.10.61. 594. 615 
(100). 16. 18. 93. 704. 79. 98 (500). 830 46. 971. 
34069 (100). 76 77. 153. 203 (100). 13.23.41 (100). 
59. 344. 54. 56, 65. 70. 84. 89. 505. 32.43.55. 631. 90. 

714. 17 (1000). 26. 58. 854. 68. 71. 913.38. 


35046. 98. 119. 43. 86. 99 (500). 279 (200). 311. 90.92 
(100). 420. 521.29.51.89. 645. 704. 69.98. 863.65. 


952. 
36009 (1000). 78. 134. 76 (200). 79. 85. 271. 90. 316. 

25. 485. 669 (1000). 770 (100). 873. 86. 919. 
37011. 19 (100). 87. 114 (200). 70 (200). 370. 439. 60. 

98 (100). 512. 28. 37. 664 (200). 701. 805. 920 


10000. 
38102. 18. 49. 50. 80. 81. 204. 82. 311. 87 (500). 404. 
42. 522. 697. 719 (500). 27. 815 (200). 64. 68. 900. 


83088. 103. 76. 93. 229. 74. 99. 302. 55. 474. 91. 
(1000). 98. 734 (100). 53 (100). 813.49. 51. 88. 

84117. 209 (100). 48. 77. 90. 376. 93. 440. 64. 
(500). 601.3 (200). 22. 715. 876. 931.40. 

85164(100). 77. 208. 14. 71. 418, 24. 507. 14. 19 (100) 
60. 92. 96. 656 (200). 72. 781. 852. 88. 90. 980. 

86043. 86. 112. 13. 67. 97. 217. 27. 68. 70. 93 G00 
307. 465. 83. 563 (100). 64. 78 (1000). 98. 651. 
(100). 88 (100). 735. 68. 96. 869,89. 922 (1000 
38 


87028 (200). 85, 147.61. 896500), gg 880 82. 403 
19. 39. 636. 737.83. 809. 77. 927. 91 (100). 
88024. 186, 
838 (500). 909. 15. 22. 33. 37. 38. 50. 90. ö 
89000. 32. 33. 62. 101 (200). 80. 205. 45. 323. 49. 25 


927.35. 92 (100). 

90045. 59. 162. 81. 241. 340. 430.57. 74. 516. 
630.91. 716. 58. 75. 823. 74. 972. 

91031. 107 (200). 201. 95. 358. 91. 418. 50. 97. 520. 
36.57. 679 (200). 733. 856. 86. 942. 78. 


37. 56. 


32. 

39031. 56. 61 (1000). 76. 193 (200). 97 (100). 229.56 | 92101. 54. 58. 78. 218. 31.47. 319 (200). 
407. 10. 21.22. 566. 74 (1000). 88. 94. 634. 706.| 566.83. 632. 734 (100). 64. 949. 78 (500). 85. N 

832. 60 (200). 71. 92. 901. 85. 93006. 81. 93. 136. 57(100). 233. 88.55. 315. 4965003 

40070. 153. 242 (100). 68. 348. 447 (500). 534. 551] 79. 96. 422. 92. 98. 582. 639 (200). 84. 824. 42 ( f 
100). 608. 40 (100). 754. 90. 921. 32. 60 (100). 54. 73. 926. 85 (1000). 400. 

41060 (200). 111. 19. 82. 228. 66. 94. 385. 423. 79. 94021. 38. 141. 48 77 (100). 91. 206. 74. 325. 35. 9 

561. 663 (200). 702. 13. 819. 53. 832, 921. ; 


656. 715. 89. 


14050 69. 152 (100) 93. 217.34. 31 (160). 88. 4 


49065. 72. 115. 228. 37 (200). 79. 365,66. 448.81. 


50066. 81. 138. 206 50. 68. 333. 55. 59. 86. 416. 519. 
52. 79. 633 (200). 36. 85. 739. 69. 874. 900. 40. 51. 
5 8⁵ 


55.62. 


52002 (1000). 139. 41. 203. 37. 367 (100). 88. 54 


99 (100). 406. 14. 35. 42. 530. 675. 700. 72. 97. 962. 
87. 92 


60003. 55. 169. 72. 73. 82 (100). 90. 299. 340.90 (200% 


62051. 83. 113. 208. 14. 39. 44 (100). 304.67 10). 4 


630019. 23. 36. 141 (100). 213. 45090 358. 411. . 


28. 87. 455.71 


39. 945. 54. 94. 5 
18010. 94 (500). 126. 218. 34. 35 (500). 69. 96 (100) | 59.86. 656 (1000). 710.26. 824.65. 909 (100). 2 

356. 621.57. 742. 97 (1000). 906 (100). 22 (100). : 20 
19004. 33. 67. 93. 149. 51. 62. 202. 16. 18. 55. 87. 312 | 71088. 202 (1000). 37. 40. 59.73. 313. 14 (500) 2 

20. 48. 52.64. 82. 84. 403. 29. 49 (100). 98. 605.26. 405. 68. 621 (500). 84. 99. 768. 74. 88“ 


363. 75 


157. 
870. 


555.66 


268. 78 (100). 416. 36. 80 513. 635. 74% 


421 (500). 63. 526. 61. 603. 20 (200). 706. 808.“ 


93. 418.85. 


7 


4 


